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Herr Stadtverordnetenvorsteher Bad Vilbel, 18.10.2016 
Herbert Anders 
Rathaus  
 
Am Sonnenplatz 1 
61118 Bad Vilbel 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Anders, 

 
wir bitten Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung am 15. November 2016 zu setzen. 
 
Antrag 

Bad Vilbel wird Fairtrade-Stadt 

a)    Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat der Stadt Bad Vilbel sich im Rahmen 
der internationalen Kampagne „Fairtrade-Towns“, um den Titel „Faitrade-Stadt“ zu bewerben. 

b)    Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat der Stadt Bad Vilbel, dafür Sorge zu 
tragen, dass künftig für den städtischen Verbrauch, der Stadtverordnetenversammlung, in städtischen 
Einrichtungen und ggfs. in den Ausschusssitzungen Fairtrade-Produkte (Kaffee, Zucker, Tee u.ä.) 
verwendet werden. 

Begründung: 
Die Kampagne Faitrade-Towns (www.fairtrade-towns.de) wird von Transfair getragen und bringt un-
terschiedliche Akteure aus Handel, Zivilgesellschaft und Politik zusammen. Eine Kommune, die sich 
für den Fairen Handel engagiert und den Titel „Fairtrade-Town“ anstrebt, zeigt damit, dass sie sich 
ihrer Verantwortung im Kampf gegen soziale Ungerechtigkeit in der Welt bewusst ist und wird damit 
ihrer Vorbildfunktion gegenüber ihren Bürgerinnen und Bürgern gerecht. Sie profitiert außerdem von 
dem Imagegewinn und einer verstärkten Medienaufmerksamkeit. 
Konkret bedeutet die Teilnahme an der Kampagne für eine Kommune, dass sie nachweislich be-
stimmte Kriterien erfüllen will, die das Engagement für den Fairen Handel in allen Ebenen einer Kom-
mune widerspiegeln soll. Erfüllt eine Kommune die Kriterien, kann sie sich bei TransFair um eine Aus-
zeichnung bewerben und im Fall einer positiven Prüfung der mit dem Titel „Fairtrade-Stadt“ schmü-
cken. 
 
 

http://www.spd/
http://www.fairtrade-towns.de/
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Die Kriterien für den Titel sind folgende: 

1.     Es liegt ein Beschluss der Kommune vor, dass bei allen Sitzungen der Ausschüsse und des Ma-
gistrats sowie im Bürgermeisterbüro Fair-Trade-Kaffee sowie ein weiteres Produkt aus Fairem Handel 
verwendet wird. Es wird die Entscheidung getroffen, als Stadt den Titel „Fairtrade-Stadt“ tragen zu 
wollen. 

2.     Es wird eine lokale Steuerungsgruppe gebildet, die auf dem Weg zur „Fairtrade-Stadt“ die Aktivitä-
ten vor Ort koordiniert. 

3.     In neun lokalen Einzelhandelsgeschäften werden gesiegelte Produkte aus Fairem Handel angebo-
ten und in fünf Cafés und Restaurants werdenFairtrade-Produkte ausgeschenkt. 

4.     In öffentlichen Einrichtungen wie mindestens einer Schule, einem Verein und einer Kirche wer-
den Fairtrade-Produkte verwendet und es werden dort Bildungsaktivitäten zum Thema „Fairen Han-
del“ durchgeführt (mindestens eine Aktion pro Jahr) 

5.     Die örtlichen Medien berichten über alle Aktivitäten auf dem Weg zur „Faitrade-Stadt“ 

In Hessen tragen momentan 48 Städte und Gemeinden das „Faitrade“- Siegel, fünf weitere befinden 
sich gerade im Bewerbungsverfahren. In den meisten Städten und Gemeinden hat sich im folge die-
ses Prozesses erwiesen, dass ein starkes zivilgesellschaftliches Interesse besteht. Die offene Infor-
mationsveranstaltung soll deshalb klären, inwieweit in Bad Vilbel ein ausreichendes Interesse seitens 
der Bad Vilbeler Vereine, Schulen und Kirchengemeinden besteht. 
Für die Stadt entsteht neben der Umstellung auf Faitrade-Produkten in den Sitzungen und der media-
len Unterstützung kein finanzieller Aufwand. Ein Mitarbeiter der Stadtverwaltung wird als Ansprech-
partner benannt und unterstützt die Steuerungsgruppe. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Christian Kühl 

Fraktionsvorsitzender 




